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Die Stunde der Erfüllung, der jeweiligen Beweifung der Kraft
Gottes liegt allein in Gottes ftärker Hand, auf welche auch Jefus
Chriftus, als der mit uns Verbundene, zu warten hat. Und fo ift er
mit uns verbunden nicht bloß als der Mann, der immer uns Bequemlichkeit

fchafft und Behaglichkeit fchafft, der immer nur alles für unfere
Bequemlichkeit aus dem Wege räumt — er ift auch unter uns in unferm
Warten, in unferer Geduld, in unferm Zufchauen, wie die hohe Gotteskraft

auf Erden unter uns Menfchen fchaltet und waltet. Viele Menfchen

meinen: „Warum fchlägt denn Jefus nicht drein, warum macht
er uns nicht gleichfam ruhige Bahn?" Er ift nicht der, der alles zu-
fammenfchlägt. Er fchläft, er fteht wieder auf.

Meine Lieben, es gehört mit zum Größten, was ein Chriftenmenfch
bekommen kann, daß er das Vorwärts des Göttlichen, das mit Jefus
Chriftus gekommen ift, jeweils fchauen kann, daß er nicht mehr bloß
in die faft hoffnungslofe Geftaltung der menfdilichen Gefellfchaft
hineinzufehen nötig hat, daß er die Fortfchritte fieht, welche die Kraft
Gottes bewirkt unter den Menfchen. Es wäre auch die fchönfte Kirchen-
gefchichte, die uns aus der Vergangenheit den göttlichen Geift zeigen
könnte, wie jederzeit auch im Sturm und Drang, in fchauerlichen Rückfällen

des Böfen, in fürchterlichen Todeskämpfen der Völker — wie
das Göttliche doch immer fort und fort gewachfen ift.

Chriftoph Blumhardt.

Berichtigung. Der Abfchnitt „Jünger untereinander" auf Seite 177 und
178 des Maiheftes ift aus Verfehen aufgenommen worden. Er bildet bloß den
Anfang eines Abfchnittes aus „Jüngerfchaft Chrifti".

Programme

1. RELIGIÖS-SOZIALE VEREINIGUNG

Einladung zu einem

FERIENKURS
von Montag, den 16., bis Samstag, den 21. Juli 1945,

im Sohlosshotel Mariahalden, Weesen

I. Hauptthema: WIE GESTALTE ICH MEIN LEBEN?
Die Ferienkurse der religiös-sozialen Bewegung und auch ihre sonstigen
Veranstaltungen und Organe sind vorwiegend den grossen allgemeinen Fragen
unserer Zeit und aller Zeiten, speziell dem Zentralthema des Reiches Gottes,
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